PAGE  

Die Gaben des Heiligen Geistes

Niemand kann die Geschichte über die Gründung der christlichen Kirche im Neuen Testament verfolgen, ohne auf die wichtige Rolle des Heiligen Geist aufmerksam zu werden!

Die Wirksamkeit des Heiligen Geistes wird in der Apostelgeschichte so dynamisch beschrieben, dass dieses Buch „Die Taten des Heiligen Geistes“ genannt worden ist und der Tag der Ausgießung des Heiligen Geistes zu Pfingsten, wie er in Apostelgeschichte 2 beschrieben wird, „Der Geburtstag der christlichen Kirche“ genannt wurde.

Würden wir den Heiligen Geist aus der frühen Kirche entfernen, würden wir ihr das Leben und die Energie wegnehmen. Sie wäre wie ein Auto ohne Benzin. Seine unsichtbare Gegenwart und Kraft machte die Christenheit zu einer unüberwindlichen Religion!

a) Warum rüstet uns Jesus mit besonderen Fähigkeiten oder Gaben aus?

b)  Als die Zeit kam, dass Jesus wieder zu seinem himmlischen Vater zurückkehren sollte, sorgte er sich um das Wohlergehen und die Zukunft seiner jungen Gemeinde. Er, der Führer, würde bald nicht mehr anwesend sein. Er brauchte nun Menschen, die die Führung und Aufgaben in der Gemeinde übernehmen mussten. Er war sich aber auch im Klaren darüber, dass die Menschen ohne seine Hilfe mit der Führung der Gemeinde und den verschiedensten Aufgaben in der Gemeinde völlig überfordert gewesen wären. In guter Voraussicht sorgte er für die Bedürfnisse seiner Nachfolger und traf Vorsorge, um sie abzudecken. Diese betraf hauptsächlich den Heiligen Geist und seine übernatürlichen „Fähigkeiten“, die seiner Gemeinde alle Möglichkeiten des Himmels zur Verfügung stellten: Joh 14:16-18.26; 16:7-14 (Lk 24:49)

1. Warum sind die Gaben des Geistes  für uns Menschen so wichtig?

Genau wie Essen, Wasser, Luft und Sonnenlicht unverzichtbar für das Leben sind, so sind die „Gaben des Geistes“ für unser geistliches Leben und unsere geistlichen Aktivitäten unverzichtbar. Sie sind das „Lebens-Unterstützungs-System“ des Christen. Der Heilige Geist ist das souveräne Mittel, wodurch die Gemeinde lebt und ihre Arbeit getan wird: Apg 1:8; Joh 6:63 (Apg 2:38.39)

2. Was sind die Gaben des Geistes?

Es werden fast zwanzig „Gaben“ und „Manifestationen“ des Geistes erwähnt. Keine Liste jedoch stimmt genau überein und möglicherweise ist keine von ihnen erschöpfend: Rö 12:5-8; 1 Kor 12 – 14; Eph 4:8-13 

3. Was ist der Sinn der Gaben des Geistes?

a) Die einfachste Art, um zum richtigen Verständnis des Zwecks der Gaben zu gelangen, ist die Frage: „Hat Jesus die Gaben des Geistes gehabt?“


Er hatte sie natürlich. In seinem öffentlichen Dienst waren die Gaben der „Heilung“, der „Wunder“, der „Prophetie“, der „Predigt“, der Führung und der „Lehre“ vorhanden. Die Gaben des Geistes wurden von ihm ganz praktisch angewandt: Lk 4:18

b) Der hauptsächliche Zweck der Gaben war nach der Himmelfahrt Jesu, durch die Gemeinde den irdischen Dienst Jesu in jedem Land und jedem Jahrhundert weiterzuführen: Apg 3:1-10 (5:12-16; 6:8; 8:5-7)

c) Die Bibel sagt an keiner Stelle, dass die Gaben ein privater Luxus sind, der nur zum persönlichen Segen benutzt wird. Vielmehr sollen sie zum Segen der ganzen Gemeinde und zur Mission eingesetzt werden: 1 Kor 12:7

4. Wie beständig sind die Gaben?

c) Die Gaben wirken beständig bis heute, damit das Evangelium verbreitet wird. Sicher gibt es Gaben, die zu manchen Zeiten mehr gegeben werden, doch zu allen Zeiten wird Gott seine Gemeinde mit diesen Fähigkeiten ausrüsten: 1 Kor 12:28; 14:7; Jak 5:14.15


5. Welche Bedingungen gibt es für den Empfang der Gaben?

Es gibt drei Bedingungen für einen Empfang des Geistes, und damit seiner Gaben:

d) Ein echtes, von Gott anerkanntes Bedürfnis: 1 Kor 12:11
e) Ein reines Herz, reine Motive und bedingungslose Übergabe an Gott: Mt 6:22.23; Apg 2:1.38.39

f) Ein gehorsamer Wille: Apg 5:32; 15:26

In jeder Gemeinde hat Gott durch seinen Heiligen Geist die Fähigkeiten zur Verfügung gestellt, die notwendig sind, um das Evangelium erfolgreich weiterzusagen. Es liegt an jedem Gläubigen, seine Fähigkeiten zu entdecken und sie dann auch einzusetzen.
Jesus erzählte einmal ein Gleichnis über drei Menschen mit den verschiedensten Fähigkeiten oder Talenten: Mt 25:14-30

In diesem Gleichnis wird klar, dass jeder Mensch mindestens ein Talent, eine Fähigkeit von Gott erhalten hat. Setzen wir es ein, wird es mehr Möglichkeiten geben, sich einzusetzen.
Ein Gabentest kann bei der Suche nach seinen Fähigkeiten und Talenten sehr hilfreich sein. Aber oft bemerkt man erst, ob man für eine Sache talentiert ist wenn man sie ausprobiert. 

Und noch eine Ermutigung:

„Gott beruft nicht die Begabten. Er begabt die Berufenen.“

Kannst du folgenden Aussagen zustimmen?
• Jesus hat seine Gemeinde nicht verlassen, ohne ihnen durch die verschiedensten Gaben des Geistes zur Seite zu stehen.

• Diese Gaben dienen allein dazu, dass das Evangelium in der Welt verbreitet werden kann.

• Auch heute noch wirkt der Heilige Geist an Menschen, damit diese besondere Gaben haben können. 

Bist du davon überzeugt, 

• dass Gott auch dir Gaben gegeben hat oder auch in der Zukunft noch geben kann?

• dass du mit diesen Gaben helfen kannst, das Evangelium anderen Menschen zu bringen.
Welche Entscheidung willst du aufgrund deiner Überzeugung treffen?
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